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Den stetzs Meembet, 1767.

«

- sie Königsm-istl sein dem LandgeeteZurück-D. gekommeth new-ON gkeichfallss
»

bald eein London angesean eikt efr nach
Hofe ,- um sieh keinen Reigen-MERMITerzke
wssxm Er ekdfnetmit seinemEssme den zwer
ten Akt, der in dem KdnsgslichenSchkosseMem
Cofme hat, »anBefehl des GMfEM sich mit
Pistolen Ver-sehenmüssen;der Graf hat heim-
liche Feinde; er besorgt, ·wenner des-«Nachts
spät vom Schlosse gehe, telkeefailenzu perdem
Er heiße-dew Eosme, die-Pistolen-vnur mdeß»in-
M ijkk M Blanea zu tragen-»tin-d sievvw

kakmzi aufheben zu cesscvs ZUglecchbindeter
die Schärpe los, weil er zur Bcama gehenww»
Branca ist eifersüchtigz»dieSchärplekönnte ihr
Gedanken machen; sie könnte sie habenwollen;
und er würde sieihr abschlagenmüssen. Indem
er sie dem Cosmezur Verwahrungübergiebt,

—- L kömmt



kömmtBlanca dazu. Cofme will siegeschwind
verstecken: aber es kanns-sogeschwindnicht ge-?
Gehen, kdaß es Blanca nicht merken sollte.
Blanca ninit den Grafen mit sichzur Königinn;
und Essey ermahnt im Abgehen den Cosme,
wegen der Scharpei reinenMund zu halten, nnd

sieniemanden««znzeigen-

· Cosine,hat, «untetseiner-andern guten Eigen-
schaften, auch diese, daß er ein Erzplauderer —

ist« Er kann kein Geheimnißeine Stunde be-

wahren; er fürchtetein Geschwar im Leibe da-
·

von zu bekommen; und das Berboth des Grafen
- hat ihn zzu rechter Zeit erinnert, daß er sichdie-

, ser Gefahr bereits sechs und drenßigStunden
ausgesetzthabe.- ("«)- Er giebt Floren die Pi-«
ixolem und hat den Mund schon auf, ihr auch
die ganze Geschichte, Von der maskirten Dame .

Und der Schårpe, zu erzehlen.·Doch eben .be-«

ßnnt er sich-idaß es wohlieinewürdigen Pers-ihn
seyn müsse-,der er feinGeheiinniß zuerst mit-·
theile. Es würde nicht lassen, wenn sich ,

Flora rühmenkönnte, ihn dessendesiorirt-zn(
.-

»

. haben-«-
(«) —k-— Yo no röeacokdaba T

"

De decirlo, y lo callaha,
Y como me lo entrego, .

Ya. por. decirlo rebjenco,
"

OEe tengo talpropriedach -

—

sWe etz un b01«a, ö la mitack," s-

«

- ·-

me hace poliema un cuento.



hetan «(’«)CIchmußvon lallerleyArt des spa-
nischen Witzes eine kieine Probe einznsiechten
stichexn.)·

- —

s, . «.::. I —

.

Cosmedarf ein-fdiesewärdigeeePerson«nicht
lange warten. -—«Blancawird Von ihrer-Neu-»
gierdesviel zu sehr gequält,daß sie sich tücht-
sobaldsaksmöglich,Von dem Grafen losmachen-
sollen, um zu erfahren, was Cosmevdrhin so
hastig-M- ihr·«zu.verbergen-gesucht.-S,ie kömmt
also-LifogkeichZuräcksksund nachdem sie ihnszstxä
gefragt, warum er· nicht-schon nachsSchstelaskwk
gbgegavgmsiwpszsixwxder-Gref2scizsrken» l- «—

len- pedes Eli-pg-axxpjextsx--dgß«ersiyit«gx1pe·sk
chendetnTage a reisen werde: Veklangtssiezu
wissen, was er da»Per,ikeekthalte? Sie dringt
in ihn: doch CosmeläßtMZcthlange knisijchdrin-
gen. Er sagt ihr alles-,Was«etdon depSchärpe
weiß; und Blasnca nimr sie ihm ab. Die Art,
mit der er sich seine-sGeheimnissesentledigen-
ist äußersteckel. Sein Magen will es nicht
länger bey sichbehalten-:ses stößtkhm.«auf;es

kneipt ihn; er steckeden-Finger in den«Hals;
·

er

giebt es von sich; Undum einen bessernGeschmack
wieder in den Mund zu bekommen, läuft er ge-

L,.2
«

schwind
»(»)Allsa Flora; mass no

sera perfona mag grave —

No es bien-.queFlora fe alabe
Use el cuemo me dosAor6.’



-

te

fchwindxals, eine Quitte oder-Ostsee darauf-zu
Leuen. (’sp) Blanca kamt Sys, seinem verwirr-
een Geschweigezwar nichtsrechstklug werden:
sie versteht aber doch so viex daraus, daß die

Schårpe das Geschenk einer Dame ist, in die
Esset verliebt werden könnte-«wenn er es nicht
fchon sey« «Denn er doch nur ein Manns
sggk si . »Und wehe der, die ihre Ehre einem

»Mit-sing anvertrauet hatt Der beste, ist noch
»so schlimm-M (") ig- Um seiner Untreue also«

«

zuvorzukommem will sie ihn je eher je lieber

heyrathen.

Die Königinn tritt herein, und ist äußerst
«

niedergeschlagen. Blanca fragt, ob sie die

, «

«

Äbti-

(«"k)Ya E me vicne a Ia hoc-,
La purga. ,

« 0 que regueldos tan Sco-
Me vie-kan terrjblo aprjetcx —-

. Mi,eüomago no HoUevaz -
—-

Proteüo ucj es gut-u erabajo,
Meto los cdos.

«

-

Y pues la purga he trocado,
Y elfecreto he vomitado

Dszefdeel princiij halka ej En,
Y An dexar cofa alguna,
Tal afco me diö al decjllo,
Vol å probar de un membrillo,
0 a mordar de um« atejntna.

(") Eshombre al sin, y ay de aquella
We a un hombre Hö fu bevor-,
stendo can male el- mejoy
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übrigenHofdamen rufen soll: aber dTOKZUTSW
will lieber-allein seyn; nur JVEUEsoll kommen-.
und Vor dem Zimmer sing-No BICMC gcht Mf
der einen Seite nach JMMU ab- UND VVU dek,

andern kömmt der Grafi
«

-

Esset liebt die Plane-at aber er ist ehrgeitzig
genug, auch-sder Liebhaber der Königinn seyn
zu wollen. Er wirft sich diesen Ehrgeitzselbst
VDVZ er bestraftsichdeswegen; fein Herz-gehört
PerpszanrazeigennüizigeAbsichten mussen es

Ihr Mcht Our-ziehenWillens unechte Connenienz
mußkeinen echten ARE-besiegen. («;) Er will

sichalso-lieber wieder Entfernen, »als erdie"Kd-
yiginn gewahr wird: und die König-inn-,gis sies

'

ihn erblickt , will ihm gleichfalls ausweichen.
Aber sie«bleibenbeide. - Indern fängtJrene vor

dem Zimmer an zu singenxs Sie singt eine Re-
«

,

dondilla, ein kleinesf Lied von vierZeilen, dessen
Sinn dieserist: «Soll.ten-meine Verliebte-nKla-

»

"

, L s
X

«

·

ksgen

H Abste, abaee las abss
,

"

No fnbdss mqu

Mzs proportionadaj osfcra
A can limicado welc-

·.-Z·Ip.n»ca'meWier22 Y- a Bleiw-
,

Adoro yo ya en mi- dueöoz
Pues como de amor tan noblg
For una.a.m"bicjon me alreon
No couvcnicncja bastakrda
Venza un jegitjmo afeök0.
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DerenznZeiten«-Kenntnißgelungene d«so laßdää
,,Mikkeid,. welches sie verdienen; den Unwillen

;,überwältigen,den du darüber empsindest, daß
»ich Ghin-, der sie Ohms-, Der Königinn
gefällt das Lied; und Esseyssindet es bequem,
ihr durch dasselbe, auf eineveksteckteWeise,

«

seine Liebe zur erklären. »Er sagt-, er Zeiss es

glossirer,-(«·)und-bitter um Erlaubniß-,ihr, feine
I

« «« ·«
« «

Glosse«

» (X)-D«ieSpanier haben eine Art von Gedichter
welche sie Glossas nennen. Sie nehmeneine

oder mehrere Zeilen gleichsamzum Texte, nnd
erklären oder nmfchreiben diesen Text so, daß

. sie die Zeilen selbst indiefeErklärnng oder Um-
X schreihnng wiederum einflechten. Den Text

.. heissen sie-Note oder Letta,. nnd die- Ausle-
sung iiishesendereGlossen welches denn aber

auch der Raine- des Gedichts überhcinpkist«
«

Hier läßt der Dichter den-Eifer das Lied der

Jrenes zum Motexmachen,.-das ans vier Zeilen
besteht, deren «ede er;.in einer besondern
Stcinze uinfchrei t, die lich mit dek- umschrie-
-·»"benen8eileschließt-: DasGanze sieht so ans:

MoTE. -

si acako mis dcfvarios
Lle aren a tus»umb·rales,
La alijma de fei- males--

« «

Antevl horror de fer mioQ
«

Gxossik
’ «

".Aunqneel dolor me provdca
De aus qnexas, y no puedo,

i .

We



»s-

prsse «vorsagenkzu dürfen."«anI dieserGlosse
beschreibt er sichaxskde,n-·zärtlichste1rk.Liebhaber,
dem es aber die Ehrfurcht verbieche, sich dem
geliebten Gegenstandezu.«;ettxdecken.:

ok«

Ky« ·

«

s·i-acal·odigy mjs ,uex»ass,

51 scskogngsdk Yxxkosp .-
-

—

·

sea fu Ins-yet infdxcioisz.·-
«

·

Die Kö-·
’

s·

Mgimx
«(» . i»

- F- "

«

·’ spJ

We es m1 ofadta can poca,
We entre el refpero , y el miedo

me mueren en la bocaz
«

"

am non llegan tan mios
Mis males a rus orejas.
Porque no han de fer oidos "«

El fer, tao ni31"·j:åqö1icäclgs"
·

i

J«.-«
Ve tr"dcasndsz"en ty«s·cuiöados

·

El ülenccd , y WSTU CHOR-,
Vedaran mas ponderados ;

Defde oy por extasldöaessz
·

sean di ti congcjdos,i
Que jin duda fodmis mzles

.

si algunos mas tepecidos ·

"

·

Llegaren a tus«u1"nbr,ales.s"
«

Mas sey Dios! -que mjk Guidados
«

De tu ernelckadewmdcchos
·

pgdunqvekwas gewisse-ichs .

set-an mesnosHäqutjriddV .

«

»

Ve Don los orros megcladosO
«

Porquc no fahiendp H ualesy .. . :

Mas« tusingråtjtud lä-dåza s

-: Wiendolos todos iguales
"

Euer-a essque en commun te.

» « «

» mue a

Lazstaüma de fer
v

s

males
— id- - »i-

..

-««. s En
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nigsinätobt seine PUNI- ädek sie·mißbilliget
seineArt zu lieben. »Eint-Liebe, sagt sieunter

anderm die man Verschwekztzkann nicht groß
seyn; denn Liebe wächstnur« durch Gegeykiebe,
end der Gegenliebemacht msn sichdurch das-

Schwtzigenmuchwilligverlusttg.,,
t«

sN

»Dam-

En mi esteafeckko violenro
Tu hermofo dekden te ums-;-

«

Tuyo,· y- mjo es mj tormentbz
Tuyo ,«porqus ers-s la muss-,
Y mio , poqu yo Feino:

sepan , Laut-a, tus defvjos
ue mjs makes-san can tuyos,

Y en mis querdos ckefvcrios
· Eltos que rienen de ruypts
Akte ej hyrkzdkkcke keck- skiogy

v

Es missen- aber eben nicht-am- Wen so sym-
metrisch eva, axs diese. Man hat aslleFreyx
heit, di Statpzen,- die man mit den Zeilen
des Mote schließt,Hounzleich zu machen, als
man will. Man braucht auch nicht alle Zei-
ten einzusiechtenz W kann sich auf eine ein-

«T zige einschränken-,Und-diese mehr ais einmal
wiederholen. Uebrigens gehöre-ndiese Glossen
unter die MetttGattuugxn der. sp«uifche11Poe-

Fe,die nach»dem Mem und Garn-biß Ziem-
tch aus der Myde gekommen.-


